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334 Die Bodenbewegungen in Campo im Maggialhalr lTelsm). — N. Vlt: Gewiikrrnachk.

2. Schiefstehende, zum Teil elngestitrzte Htiuser in Mater. Phot. Prof. A. Heim.

A Gewitternacht. K

Graues Geschick. Die Wolken weh'n. Am Fenster
Rüttelt der Wind. Als bleiche Gramgespenster
Wandelt in mir, was Teil der Menschenwelt.

Der Regen fällt.

Der Regen fällt, doch löschen wird er nimmer
Der langgetäuschten Hoffnung Schimmer,
Der Heller flammt, von Staub und Dunst befreit,

In Einsamkeit.

Der Sturm erbraust, doch wird sein lautes Rasen

Zur Asche nie den Götterfunken blasen;

In Hut des Herzens glüht ein Element,
Das ewig brennt.

Dort zückt der Blitz. Er wird dich nicht versehren,

Im Sturze dir den wanken Mut bewehren;
Als Streitgenosse ist er dir gesandt,

Mit dir verwandt.

verrollt der Donner. Durch die reinern Lüfte
Steigen zu Wipfeln auf Hyacinthendüfte.
Ein matter Streif verkündet,

Daß morgenher das junge Licht sich zündet —

Noch einmal schluchzt der Nachtigallen Schlag;
Bald wird es Tag.

Arnold Gtt, Luzern.
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